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Das Beguadigungsredit ded Kaifers.

Jn lepter eit find wieder mebrere Fille
vorgefommen, in benen DOffistere, weldje ihre
®egrer  im Smnfuuwf getitet und bie ifhuen
auferlegten Strafen angetreten hatten, vovzeitig
begnabigt find, obhne Daf geniigende Griinde
s biefer IMilde Defannt geworden. Wir er-
innern an bie Fille der Leutnants Hilbebrandt
und Thieme, beren Begnadigung zu unlieh-
jomen Grovterungen in der Oeffentlichfeit Ver
anlafjung gegeben hat. Jm Hinblic darauf
ift aud) bie vechtliche Natur bes Begnadigungs
vechts und bie Frage ber minifteriellen Ver
antwortlichfeit geftveift, insbefondere die Stel-
lung in Betracht gezogen worden, die in diefer
@mﬁcbt ber Raifer etnnimmt. Die ,Berl
Bivjen-Btg.” bringt dagu folgende Ausfil
tungen : Die deutjche Reicdhsverfafjung enthilt
itber Dad Dem Raifer ald jolchem uftehende
Recht der Begnadigung feine Beftimmungen,
bie betveffenden Befugniffe find ihm alfo nur
infomweit zuzubilligen, al8 befonbece Gefee ihm
jolche verleihen. Dasd Begnadigungsred)t feht
dem Raifer banach zu in Digsiplinar- (nicht
Gtraf-)Sachen ber Reichsbeamten ; in Straf
fachen, in Denen bas Heifhsgericht in erfter
und ugleich) lepter Jnjtang erfannt Bat; in
Straffachen, in Denen Dber Konjul oder bad
Ronjulargericht ober ein Gericht der Schup-
gebiete erfannt fat; bei Gtvafuvteilen bev
Mavine- und der Slirifengericbte, fowie der el-
jafi- lothringijchen: Gevichte. Jn allen folchen
Fillen ift alfo Der RKaifer teild al3 folcher,

eif3 qls-Qufaber ber Gtaats- oder CSubge-
walt thiitlg, tmmer aber [iegt ein ,Regierungs-
aft” vor. Die dltere ftaatsrechtliche Litteratur
ging von Der Anfiht aus, bdaff bet Vegnadi-
gungen eine miniftevielle Vevantwortlichfeit nicht
Dbeftinbe und Dbaf die dafilr vorgejdjriebene
Gegengeichnung  nur  ben Bwect bitte, Ddie
Authensitdt dev Willensmeinung bes Regenten
fowie Ddefjen Unterjchuiit zu beglaubigen. Diefe
Anficht Lt fich nad) dem Jnbalt der neueren
Berfofjungen und dem ganzen Wefen des fon-
ftitutionellen  Rechisftaates nicht aufrecht ev-
Dalten, wirb auch von der weit fiberwiegenbden
Babl der Staatsrechislehrer vermorfer.

Bu betonen ijt vor allem, daf die Verfaf-
fungen in betreff der mlmftemﬂen Bevantwort
lichteit fiiv MegierungSatte gar feinen Unter
fchied madhen, aljo insbefondere Vegnadigungg-
afte nicht ausnehmen. Sobann ergeben gerade
bie Ginjdyrdnfungen bes Begnabigungsrechts
in einzelnen Sonftitutionen, wie Act. 49 bder
preufiijhen und Paragraph 205 der wiivttem=
bergijhen  DBerfafjung, dap bdie Minifter in
diefer Hinficht die volle Berantwortlicteit tragern,
da Dbie betveffenden Borfdyriften fjonft Yeidht
illuforifch verden fomnten. Unter bdiefen Um-
fténben bat alfo bev die Begnabigung gegen-

Minifter die unb te und wei-

TeHo]e Pilicht, bdie (Sjeiehmhﬁlgtelt und Ddie
Bwedmipigleit vor ber BolfSvertretung su
pertveten. Soweit der Kaifer fraft feiner Stel=
fung al3 folcher in Betvacht fommt, legt die
Berantwortlichleit gegenitber bem  Reichstage
bem Reichsfanzler ob (vt 17 der Reichgver-
fafjung). Jm itbrigen fteht das FRecht ber Be-
gnabigung dem betveffenden Lanbesheren fraft ber
verbliebenen Hobeitsredjte begiw. Councm tit 3u.
Wad die Militdvqerfonen betrifft, fo liegt bie
Gache bei ibhnen verjdhieden. Jn Preupen,
Bayern, Sachfenund Wiirttemberg iibt lediglich ber
berr die Begnadigung bei Urteilen ber
Militdrgerichte aus. Diefe vier Staaten nehmen
in Diefer Hinficht eine Sonbderftellung efn.
Die Fiivften der iibrigen Bunbesftaaten und
Senate der freien Stidte haben in Den mit
Preufen abgefchlofjenen Militdrtonventionen die
usiibung ded Begnadigungsrec)ts bei militiv-
gevichtlichen Urteilen dem Rinig pon Preufen
itbertragen, fo baf er in biefer Gigenfdhaft
und nicht alg Kaifer in Betracht fommt. Jhre
Rontingente find mit ber preufijhen Armee
verbunden. Nue'in eingelnen Militirfonventionen
find Borjdyiften anfgenommen, iwelche bdem
Unterthanenverhidltnis der Werurteilten eine
gewifie  Beviicfichtigung einviumen. So ijt
fii Baben, Weectlenburg, Olbenburg, Thiivingen,

Ynbalt, Schoumburg, Lippe, Schwargburg,
Waldect und Braunjcheig beftimmt, dap et-
waige Wiinfhe de3 Lanbdsherrn in Detveff der
Begnabdigung miglicyite Bevitdfichtigung von
feiten De3 Ronigd finden werden. Cinigen
Qanbesherven ift dag Redht der Vegnabdigung
Det nicht militdvijchen Bergehen bder Staats-
angehdrigen, weldje von Militdrgerichten abge
uvteilt werben — bagu gehivt aucy der Byvei-
fampf im allgemeinen — verblieben, ndmlich
bert Grofshersigen von Baben und Oldenburg.
Jn Heffen wirh, foweit Heffifche Unterthanen
in Frage fommen, da3 Vegnadigungsdrecht bei
nicht militdrijhen Bevgehen vom Konig vor
Preufen in Cinverfitindnid mit dem Grofher-
30g ausgeibt, basfelbe gilt in Meclenburg
bet nicht militdvijchen Bevgehen bder Dffiztere,
erzte und Militdrbeamten.

Goweit nun der Ronig von Preufen aud
eigenem Recht oder fraft De Beffion in ben
Bertriigen mit den Cingelftaaten das Jedt ber
Begnadigung von Militdvd ausiibt, Hat ber
preufife Kviegdminifter nach Art. 44 der
Berfafjung den Regierungdatt gegenzuzeichnen
unb dem Landtage gegeniiber die Buuntmmt/
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Beruf bes Tages {iber an Has 5unme1 gefeffelt
find, bie bringenbde ‘Bﬂxcbt aud) in ber vauberen
Jahreszeit nac) etmem Ausgleiche zu fuchen
gegen Die iibermiBigen Anforderungen, die Amt
und Berufsleben an  bie Nervenfraft bes
eingelnen fellen. Gin folcher bietet fich leicht
und bequem in der vegelmiifigen Pflege ge-
orbneter, friftigender Qeibesiibungen. Gelegenfeit
Bievgu bietet unfer Turnverein.

— Provinginl-Stidte-Feuer-Sopietit der
Proving Sadjjen. Nach dem Beftande am
1. Juli d. J. betrug die Gefamtverficherungs
futmme unfever Provinsial- Stidte-Feuer-Sozief
1178 Millionen Mark, und gwav fite Jmmobiliar
951 Millionen Mart und fiiv Mobiliar 227
Millionen Wark. Dem Borjahr gegeniider er=
giebt fich wieberum ein fehr exheblicher Sugang
von 50 Millionen Mearf, wovon auf dasd
Smumobiliar 371/, Miltionen Mart und auf
bag Mobiliar 122/, Millionen Mart entfallen.
Die Bahl ber verfichevten Gehofte betrug rund
69 300, an Mobiliavverficherungen ywaren gegern
37000 in raft. Seit ber S)Ieurgﬁniiaﬁun ber
Sogietdt im Jahre 1878, in welchent  bie
Mobili I' rung erft auf ift, Bat

fich die Gefamtverf um 840

lichleit 3ut tragen bezwv. bie Mafvegel feinerfei

sut vechtfevtigen. Bon eimer Anwendung bed
lefefé 46 ber vreufn cL)en %ewuﬁung, wonach
2~ Ar fel) hmng md)t De-
blirfen fann et %egnnbt_]ungen welche in ben
Gang  der militdrifhen  Rechtdpflege duvch
Berhinderung dev Strafvollftrectung eingreifen,
feine Jlede fein. Der Minifter fann fidh) alfo
mit dem Befehl Ded Rinigd nicht decken.
Jebenfalls werben die Fiille Hilbebrandt und
Thieme in dem Lanbdtage sur Sprache fommen,
sumal alle Pavteien einig find, daf dem Un-
wefen De3 Bweifampfes auf alle Weije ent-
gegengetveten werdbert muf.

¥otaled und Proviugielles.
Kemberg, den 15. Oftober.

— ®ing man heute lange nod) nach Mitter=
nacht vor dem Schiehaus vorbei, fo fonnte
man eine frihliche Gefellichaft beinanbder fehen:
e3 mwurde Richtfeft geferert — am Tage war
bag Fachwerf bes Vahnhofes gevichtet und
damit eine Arbeit zum vorldufigen Abjchlng
gebracht, beren Bewiiltigung in Anbetrad)t der
Schwierigleit  der  Materialherbeijchaffung in
Der furzen Beit von nod) nicht vier Wodher
der Gnergie unb Berldflichleit der Crbauer,
ber Herren Karl Cltner-Schmellin und Ell{)elm
Scjulfe hier, ein glinzendes Jeugnis ausftellt.
Mngc]lthi» Diefes Tempod in ben Uvbeiten
darf man fid) bavitber berubigen, bap beftim-
mungdgemdB bas unterfte Stod am 15. No-
vember iibergabefertig fein wird. Der Bau
witd einen dburdjaus freundlichen Cindruc
machen. Auch bie inneve Anlage zeugt von
prattifhem Sinn der Crbauter, von denen auc
et Planerriiht. Betritt man der von fog. Labe-
ftraffe aug burc) bden einzigen Cingang an
der Borberfront ben Ffur, {o fithet linf3 der
erjte Gingang nach bem Tveppenflur, von dent
aus gleic) recht3 eine Thiiv nac) dem Dienft-
vaunt fiihet, Der mit Dem Housflur duvc) die
Schalterthiive, die gweite vom Cingange aus,
verbunden ift. Die Thiiv gegenitber dem Ein-
gange fiibrt nac) Dem Warteraum 2., bdie
vehtd nad) bem 3. RMaffe, der burd) swei
Fenfter nach) ber Leipzigerfivafe und nad) dem
Bahnfteig durc) efn drittes Fenfter und bden
Audgang fein Licht evhdlt. Auch von Ddem
Wartefaal 2. Klafje, dev durd) eine breite Thiiv
mit bem 3. RKlaffe verbunben ift, und bem
Dienflraum fiihrt je eine Thiiv und ein Fenfter
nac) dem Bahnjteig. BLom Dienftraum aqu3d
fithrt eine Thilv nad) dem Giiterboden, ber
am linfen Fliigel Des Gebdubdes in Facdhwert
errichtet werden tird. Demfelben twird eine
noc) au evbauende Rampe nach linf8 vovge-
fagert fein.

— Man furne fleifjig! Wenn bdie nun-
mefr eingetretene fithlere Witterung und bdie
abuehmenden Tage o8 mnicht mehr geftatten,
abends nach gethamer Avbeit lingere Beit fich
noch in frifcher Quft gu echolen, grofere Spasier-
giinge u unternehmen ujw., jo erwichjt allen
Dbenten, bie burd) thre Vejchdftigung und ihren

Millionen Niack nermebrt Die Berbefferung
ber Bauart der bei der Sosletit bverficherten
®ebitude ift eine ftetig fortjchreitende gewefem,
wie davau3 hervorgeht, Daf die BVerfidherungs-
fumme fitv Maffivbauten auf 514 Millionen
Mark, aljo auf mehe a3 die Hilfte der Ge-
baubeverfichevungen geftiegen ift, wihrend fie
1880 nur ein Drittel der Gebaudeverficherungen
betvagen hat. -~ Die Sosletiitsbeitrtige find fehr
mifsige; im allgemeinen betragen fte fiir Ber-
ficherungen von gewdhnlicher Gefahr bei maffiver
Bauart 1/,—?,, bei nicht maffiver Bauart
8/,—11/, vom Taufend dev Verficherungsfumme.
Gin  eigener Refervefonds ber Sosietdt von
mebr als 41/, Millionen Mart und ausreichende
Rittbectung bitvgen fiir die Gleichmipigheit der
Beiteiige.  Im  Jahre 1901 find vor Der
Gozietdt 820 Bramd- und Blisjchaden mit
656 370 Mart vergiitet; die feit Crrichtung
ber Soietdt im Jabre 1839 geabiten Brand-
vergiitungen betvagen faft 30 Millionen Mart.
Bur Berbefferung der Lojcpeinvidytungen und
au anbeven gemeinniipigen ZBweden fiud im
SJafhre 1901 iiber 87 600 Mark, feit dem Jahre
1871 abev itber 725000 Wart aufgewendet.
Beginn und Beftehen der Verficherungen bet
ber Sogietdt {ind unabhingig von redtseitiger
Beitragszahlung, etwa eintretender Erhohung
ber  Feuerdgefahyr, voritbergehend verdnbdevter
Wufbnunblung nufld;mer (Sjejenftanbe und bem
Gigentu Die BVerfich

ichiipen in JIexdjer %exie bie Berficherten und
deren Grundftiid-Gliubiger unbd fordern Hiev-
durc) dent Realfredit. Vet Aufnahme und Aus-
Teifung von Hypotheten 2. bieten die Gebeiude-
tayen Dev ©ojietit suv Priifung der Mitndel-
fiherheit nac) Dem Yusfilhrungsgejes gum
Biivgerlichen Gefepbuche eine genitgende, fichere
und gefepliche Grunbdlage.

— Deute begeht bas beutfhe BVolf bdie
fiinfsigiidhrige Wieberfehr ded Todestages eines
feiner ebelften Sohne, Friebri) Sudwig Jahn,
Ded , Turnvaters”, ber am 15, Dftober 1852
in Freyburg an der Unftrut jtarh. Jabhn war
am 11, Auguft 1778 zu Qang bei Priegnih
geboven und widmete fid) Dem Stubium der
Theologie und Philologie. IJn den Jahren der
Grniedrigung  Deutichlandsd fapte er, bamals
Qeprer am Gymnafium zum Grauen S?Iofm in
Berlin, den Cnifdhluf, die Wieberherftellung
be3 DVolfageiftes durc) die Entwidelung der
phyfiichen und moralijhen Volisteaft gur Auf-
gabe feines Qeben3 ju machen, unbd daz Mrittel
Ddagu glaubte ev in bev Iurnfunftngunbenauhaben,

Wittenberg, 12. Oft. Im Dbiefigen ,Be-
fellichaftshous” famd Heute nud;nuttng efrte
Berfammiung ber freifinnigen BVert

eing Wittenberg, Herr Stadtrat Robert Sichler,
erteilte nach Criffnung ber BVerfammbung Herrn
Dr. Barth das Wort, welcher zunddhit einen
furzen %mtmg fiber die politijdje Rage bielt.
Alzdann ging ev gur Kandidatenjrage dev frei-
innigen ‘,Bmm fiiv bie ndchite Wahl, bdie
piteltend im Sum fommenben Jafhres ftatt-
finbet, {ibec und empfahl al3 geeignetfte Per-
onlichteit Heren Stadtvat Sidler, ber im
gangen Wablfreife befannt und deffen Chancen
baber al8 giinjtig begeichnet werben fonnen.
G felbft werde an andever, ebenfall3 exponierter
telle fiir bie gute Sadje eintreten; er halte
e3 fedboch fiir gut, wenn ein Randidat auf-
geftellt wird, dev feinen Wohnfip tm Wablfreife
felbft Babe. Ginftimmig erfldvten fich  nun
fdmtliche Vertrauendminner mit dbem Vorjchlage
bed Heven Dr. Barth einverftanden und wibiten
einflimmig al8 Ranbidaten Heven Stadirat
©idyler, der erflivte, die Ranbidatur anju-
nehmen. Am Sonntag, 26. b. M., foll eine
Berfamutlung  der Mitglieder be3 Iibevalen
Bereind und bavan anfdylieBend eine bffentliche
Wiihlervevjammbung ftattfinben, in welder Herr
Dr. Barth iiber feme Thtigleit im Reichstag
veferieven witd. (Saale-3tg.)

Sdymiedeberg. Jn Gegenwart der Ge-
meindeficchenvertretung von Schmiedeberg, der
Bertreter der sum Kivchiptel gehorigen Nachbar=
orte und einer zablreichen Gemeinde fand am
@nnntag in I]teﬁger 6tabtmd;e bie meu[)turzg
bes Deren
Sdyweingel “als Diafonus von Schmiedeberg
und Pfacrer von Ogfeln ftatt. Der feterliche
Att wurbe vollzogen durd) den Kinigl. Sup.
Deven Probft Schiil aus Kemberg unter Affiftens
der Herren Oberpfarrer Hellwig hier und Paftor
@u[leﬂ]ieuw ‘,Ruc[)bem der Rirchenchor mit
bem Siede ,O Jefu, Heve der Hevrlichleit” die
Ginfithrung emge[eltef Tegte Herr Probft Schiip
bem Cingufithrenden auf Grund bes Schrift-
worted Ev. Joh). 22, 19—22 sunichit die hohe
Aufgabe und %emntwmtunq and §erz, die ihm
mit Dem ihm anvertvauten Amte auferlegt,
seigte ihm aber aud) ben ©egen, Denm e3 Dei
trewer Pilichterfitllung mit fih bringt und
mabnte ihn fdlieBlich, durd) vorbildliches
Dandeln und Wanbeln fich jedereit ald ein
trener Divte feiner Herde gu evwveifern. Hievauf
erfolgte die Berpflichtung und nach BVerlejung
und Uebergabe ber Beftitigungsurfunde bie
feterliche Cinfegrung. Der bavauf folgenden
AntrittSpredigt e Herrn Diatonus Schweingel
lag bie @\f)nmteﬂe “’Ipnftergeid)tcbte 4 Q. 12
3t Grunde. Dad Thema der Predigt war dad
Deil in Chrifto. 1. Alein in Jefu Namen
ditfent wiv dag Heil erwarten, 2. dem Glauben
fteht beg Himmels Seligheit nun offen. — So
ift benn bas jeit Jahresfrift verwaijte Diaforat
unjever evangelijchen Rivchengemeinde wieder in
geordnete Bevwaltung itbernommen, Hoffen wir,
daR die gefvoffene Wabl fitv die Gemeinde fo-
wobl wie fiir den Gewdhiten eine vecht fegen-
bringenbe fein mige.

Jefjen.  Das Rejultat ber hier und in ber
Umgegend tn vollen Gange befindlidyen Ravtoffel-
ernte ft ein recht Defriedigenbdes ; einige Fulnia
seigt fich vornehmlich) bet Friichten auf niedrig
gelegenen Feldern.

Torgau, 10. Oft. JIm Hoben Alter von
faft 82 Jahren ftacd geftern abend nadh furzem
Svanfenlager Der Crjte Staatdanwalt a. D. und
Geheime Juftizeat Ridard Fribjhe. Geboren
am 17. Mary 1821 in Querfurt, widmete
®eorg Hermann Ridhard Frisjhe fih bem
juriftijchen Studinm. Cr wurde im November
1843 al8 Austultator verpflichtet. Nadh
ev bei ben Gerichten in Kemberg, Magdeburg
und Kalbe a. S. befchitftigt gemefen wav, wurde
e nad) Halberftadt verfept, fam jedod) am
1, Dftober 1879 nady bier uviid, wo er fein
Amt nod) 613 au feiner am 1. April 1894 er-
folgten Penfionierung verfah. Bei fivengfter

bes Wahliveijes Wittenberg-Schweini ftatt, zu
weldjer audy der Dertveter bes Wahlfreifes,
Here Retchstagabgeordneter Dr. Barth-Berlin,
erjthienen war. 35 DVertranendmdnner aus
Wittenberg, Herzberg, Schweinih, Kemberg,
Babna und einigen lindlichen Ortjchaften waren
anwefend. Dev Borfibende e [iberalen BVer-

Pilichterfiillung wav er ein giitiger und nadh-
ficdhtiger Borgefepter, und al3 Beamter wie al3
Menjcy erfreute ev fich iiberall Der guiften
Beliebtheit und Hodacdhtung.  BVor wenigern
Wochen erft war e ihm vergbunt, im Kreije
begJ Seinen bie golbente Hochzett feftlich zu be-
geBer.




Pelitifde Rundfdan,
Deutidjland,

*Der Raifer hat feine Ritdreife bon
Cabinen biz Freitag verfdoben.

*Der Raifer bat am Freitag der Dom=
¥irdge in Frauenburg einen Befud) abges
ftattet. Auf die Aeuperung in der BegriBungse
anfpradye bed Bifdhois Thiel, dap Crmland aud
in ber {dmweren Beit im Aufang bed vorigen
Safrhunderid bie Treue gegen dad Baterland
bewahrt habe und e2 fo fteld fein werde gemip
ber Devife Friebrich Wilhelms IIL : |, Religion
gegen Gott, Treue gegen den Konig!l” eriviberte
ber Staifer mit bem Berfpreden, allezeit
BefdfigerderfatholifdenReligion
au fein. ©pdbann berfidherte er ben Bijdhof
feine3 Befonberen 2Bohlvollens, bad biefer audy
geé feinem Grofvater in hohen Grade genoffen

abe.

*DerBrofherzogvonOldbenburg
fraf am 11, b. pormittags in Biibed ein und
fuhr in Begleitung bed Minifters Willid) unbd
feines $Fligelabjulanten Frh. b. Dalwigt nad
bem RNathaufe. Um Gingange bdedelben bes
griipte DBitrgermeifter Brehmer den Groghersog
und  geleitete ihn in ben Yubienzjaal bdes
Senats, wo feftlicher Gmpiang und Borftelung
ftattfond.  Jn ber altertiimlichen Rrieg3ftube
be8 Rathaufed mwurde ein Frithtid eingee
nommen. Dann folgte Befidtigung bed Juftizs
gebiiubes.

*@in Beidjen einer beutidgedanifden
YUnndherung Wl ein Berliner Blatt in
einer angebliclen Ginlabung ded dinis
fdhen®ronpringenguden Hoffagben
Qoifer Wilhelms fehen. Man glaube in
Stopenfagen, ber Kaifer werde ben Sroupringen
aum Chef eined JnfanteriesReqimentd exnennen.
Die Kronpringeifin werbe den Fronprinser wahrs
fdheinlich auf ber Berliner Reife begleiten. Man
with abjuwarten haben, was an biefer Melbung
guireffend ift. Da bie diinijdhe Prelfe, naments

Lidy ,Polititen!, fich neuerdingd bentjchireunds |

lidjer' gehalten Hat, wurbe fhon eriwihnt.

* Die Meldbung, dap auf perfdalide Berans
Toffung be3 Raifer3 in Walhington Bes
fprediungen ftattftinben, bie fich) mit ber Cnte

endbung bon Negern nad den
beutiden KRolonien in Afrifa bes
fagten, wirb von ber ,Dtfch. Warle! auf Grs
funbigungen an  mapgebender Stelle  bin
bementiert, Jebod) ftebe bie beutidhe Botidajt
in Wafpington in Berhandlungen mit der
amerifani{den Regierung sum Jwede ber Cnis
fenbung bon Jegern aud ben Giibftaaten Der
Hnion nad) Afrita, wofelbft fie bei Cmiiihrung
ber Baumwoliultur wefentlide Dienfte leiften
ollen. Die Anregung hiersu gehi vom Foloniale
witldaftliden Somitee' aus.  Die bidherigen
B ungen zeigten tei G

Gr verheivatete fich 1876 in Sombow Mt einter
Dame, welde urfpriingli bert Jtamen Mavie Luife
Gdyrbber fithrie, wenn fie audy fpdter durd jadjen=
weiningidhe Grhebung vom 1. Februar 1877 mit bem
Titel einer Freifrau von Saalburg geabelt worben
ift.  Dad ift filr diefen Lippejdien Ahnenftreit fefr
daratteriftijc.
Defterveidylingarn.

*Raifer Frans Jofeph Hat bent Lanbedverteis
bigunasminifter Grafen Welfersheimb
anldfiich feines fiinfzigidhrigen Dienftfubildums
bie Brillanten gum Gropicens ded Seopolds

seiat fidh mehr und mebr, baf bie mneue
Waffe nod nidht bid gur praftifdhen Braudbars
Teit gefdrbert ift. Die bigher gebauten Unters
feeboote haben fih nicht bewahirt und
au.Den wenen Yiobellen baben bdie Fadleute
wenig Vexivaunen. Auf eine Unfrage, weaholb
eine Beftellung bon 18 Unierfecboten boridufig
riidglingia gemadit worben fei, gab Piavinee
minifter Pelletan die Ausfunit, bad fei ges
{djeben, weil nod genfigende Grfahe
rungen dariiber feblen, ob man biefen Thp
alg : Betradien Idnue. An dem

prbens betltehen unb bemfjelben ein Handid
iiberzeichen laffen, in bem er feine3 mebr al
swangigiihrigen MWirfend ai3 Lanbedverteidis
qungdminifter unb {einer Bervienfte. um die
usgeftaltung ber Lanbwehr mit Befriedigung
gedentt.

*Um Sonntag fand in Rlaujenburg
eine Sbnig-Mathiadfeier ftatt, zu welder audh

Lriedridy Ludwig Jabhu.
(Bu feinem bOjahrigen Tobediage am 15. b.)

Grzherzoq Jofeph emiral. Bei beffen
ntunft follie die Bolfdhymue gefpielt werden.
Da fedbodh) die ber Unabhdngigleitsds
partei angehbrigen Abgeorbuefen erfliivten,
fie witvben  bag Kied niebersijdien, gab ber
Miagiftrat nad) und ftrid) biefen Bunit von ber
Feftordmung.

* Die bfterveidhiffeungarifhe Regierung. liek
amilid) mitteilen, dap fie den ablaufenden H an =
belévertrag mit Serbien nidt
mehr gu exnenern gebende (Serbien
witd alfo fitx feine Anlehrung an Rubland auf
hanbelgpolitiidem Gebiete beftraft, benn fity feine
SdweinesAusinhe it Oefterreihlngarn ber

idjtiafte Piarit.)

Tommen ber Uniondregierung, fo dap bie Uns
gelegenfeit im ©inne bed Somiteed erlebigt
verden bitvfte.

*Der Geninten-fonvent bes
Reidstagesd it sum 14 D., eine Stunde

Feantreid.
*Das  fadiifde Rronbringens
Baar ift in Parig infognito einge
goﬁre;t L‘"b muz?e am Bahuhof vom deutfhen

vor ber Plenarfipung ufen, um bie
Gefdjaitabidofitionen sur sweiten Lefung
be3 Bolltarifsd su beraten.

*Der Beirat fiir Arbeitere
Statiftif ift auf den 22. . einberufen
worbenr. €8 foll u. a. verhanbelt werden fiber
bie Heraudgabe einer monatlihen Beitfchrift
burd) bie Ubieilung fiir Avbeiter-Statiftit und
fiber bie Grhebungen fiber die Arbeitdseit bey

*Der giohe Sohlenarbeiterfireit
madit ber Negierung Combed’  ebenfo Kopfzere
brechent und  Sdivierigleiten iwie die Durdys
fithrung bes Gefehed gegen die fons
gregationen Dagu Fommt die bielfac
befttigte Thatjace, bap LrafidbentBoubet
mit der rabifalen Politif bes Kabineitd
nidt etnberftanden iff, ev aber fann ja

ik fiBig bagegen nidits hun. Der

@ebilfen und in folcgen be3
Danbel8gewerbes, bie nidt mit offenen Ber=
faujaftellen verbunben find.

* Die Milglieber bder LippesWeihen=
felber Binie jdeinen Wert bavauf zu legen,
feftgufiellerr, Daf bie Initrengung bded lepten Pros
geffeB  gegen ben Graf-Megenten vor
Bippe lediglih bon einem Angehbrigen bers
felbeit, bem Grafen Gridy audgeht, dap aber bie an=
beren febr jablveiden Glieber ber Familie bem Pros
gefle fernfiehen. Der proeffievende Graf Cridy ift
1 geboren, war fritber preupiicher Nittmeifter
unb lebt jept in Berlin.  Jntereflant ift aber, daf
nad) dem ReichBboten' biejer Graf, der fidh zum
firengen Nidter fiber bie Ghenblivtigheit ber Modefte
bon Unruh und berBiefterfelber Sinie aufs
wicft, felbft in nicyt ebenbiietiger Ghe vermahlt ift.

bergangete Sonntag yat mehreve Reben Boubeid
gebracht, dieer in Valence gehalien Hat. Sie
waren uidt aufregend.

* Die Libre Parole’ berichtet, der Fabinetids
def Combesd  bereite eiten Gefep-Cniwurf oor,
beveffend Aufldfung besd Sonfordats
und die fofortige Trennung von
Rivde und Staat Bier Minifter, dare
unter Nouvier, feien jedoch enifdlofjen, jurfide
gutreten, wenn biefes Gefes in ber Saminer
eingebradit werve.

* Die Frangofen Haben fidh- etwad voreilig
ber Hoffnung hingegeben, mit ihren Unters
feebooten dem Webergewidht Gugs
Tand3 jur Gee begeanen zu idnmen. €8

Tleinen Piodell eined Unterfeeboted bie thatflichs
licge RQeiftungsitbhigleit su erproben, fei zumeift
febr fhwierig.

Eugland,

*Gin Denfmal fiir Gladbftone
wurbe am 11, b. in Gladgow enthiill, wos
bei Borb NRofebery bie Weiherede Dielt,

Belgien,

*Die BurensGenerale Botha und
Delarey find am Sountag aud Utredt
wieber in Brfiffel eingetroffen. Wo be Wet
fid) aufbalt, ift vollftindig unbefanni. ©3 vers
Tautet febod, berfeibe fei auf dringende Gins
ladbung Chamberlainsd nad London
abgeteift.

Spanien.
*us @ibraltar melbet bag ,Biiveau

ift fo angelegt, baf erforberlidhenfalls [eicht
Raum fiic eine gweite Rlaffe gewonnen werben
fann.  Bu der Ginmeihungsieier waren aufer
bem Bauheren bie beiden Lofalfhulinfpettoren
SHerren Probft MatthaesTolfemit und Pravrer
Graudeng-Benzen eingeladen. A3 ber Kaifer
mit feinem @efolge erfdhien, jangen die Schitler
ben Ghoral ,Segne wnd Lehite uns®. Nad
ber feierlidhen Scpliifielitberreihung betraten bie
Teilnehmer dad Schulzimmer, und Hier BHielt
Derr Probft Matthae bie Weiherede, in welder
er bie Aufgabe der Schule und bie Hohe Bes
bentung ber Religion belendtete. Mit bem
Singen bed Liebed ,Grofer Gott, it loben
bidh” wmbe die Feier gefdhloffen.  Darauf
fanb nod) eine Befidtigung der fibrigen Riume
bed Scjulhanfes ftatt. Am Donnerdtag war
ber Bifdof Dr. Thiel bon Crmland sur Tafel
gelaben. Der Raifer befidhtigte vormittagsd mit
feinem gangen Geinige die Guidwiriidait.

o Unh und Fern.

Gin Denfmal zur Crinnerung an die
Schlacht von Fehrbellin, Am 18. b, swblf
e findet bie Guthiillung bded bom Raifer ber
Gtadt Febrbellin gefhentten Dentmald  auf
bem Sanonenberge bei Fehrbellin in Gegenwart
bed Raiferd ftatt.

Renter! bom Freitag, Haf in ber
Grengzone die Ruhe miedberhergeftellt
fe, wenn aud) nod qrope Grrequng Herrjdhe.
Gine Sdiwabron fpanifder Faballerie und zmei
Bataillone Jnfanterie fiub von Algecirasd einges
troffer.  Ferner fam ein Botoillon Jnfanterie
unier @eneral Obregon, dem Militdrgonverneur
boun lgecirad wvon ©San Noque an.  Dag
Gebiet ift unter Sriegsrecht geftellt worben.
Baltonftaaten,

*Gtwad ernfter, ald bie Biovle vied glauben
su maden verfucht, ift ber Aufftand in
Macedbonien bodh wobl su nebmen. ,Res
form’ melbet, bak bie Anfftdndijhen DicGumaia
blodierien unb drei ifitfifche Sanovnen
wegnahmen Die Auiftdndifden Hatien
Dirfer mit thivkifhien Ginwobhnern gerftdrt. Gine
Beftdtigung der Nadricdht fehit allerdings noch.
— Genexal Bontidgem, der Bizeprlfident
bed maceboniffen Romiteed, Der nad) feiner
erften Fudit ausd Drenown auis neue verhaftet
und wieberum dort interniert worben war, ift
abermald entwiden G joll fih nad
Macedbonien gewaudt haben.

Ber Bailer i Cadiven,

Bur biesmaligen Anivefendeit des Kaiferd in
Gabdinen wird bem ,Grand. Gef.’ von dort ges
fdhrieben: Cabinen seigt fidh feinem Hohen Guis=
hertn — ioie died auf ben Wunfd de3 Raiferd
{iblidh ift — in feinem Mtagsileive. Sn bem
gagen Wirtfdafisbetriehe, einfdlieBlid) ber
Biegelei und Violferei, gehi alled feinen ges
‘wohnten Gang weiter. Da & allgemein bes
fannt ift, baB ber Raifer in Cabinen fern bon
Dem - gropftabdtijen Qeben Grholung in Her
lgnblidlen Rube fudt, o irgt das Publitum
biefemt Wunjde gern Rednung. Tvop der
hetnbaren Juriidgezogenbeit ded Kaiferd ruben
bie Regierungzqeidhifte aber fei g8, Am
Mittwod) {rafen, mwie [don erwdhni wurbe,
Admiral Holimann und der Chef bed Matines
SKabinetts Frhr. v. SendenBibran in Cadinen
ei. Durd) bie faiferlide Firforge hat fich
vieled in Cabinen sum Befferen gewendet.
Die Wohnungaverhdliniffe ber Avbeiter find
burdy eubauten gebefjert worben, [anbivirts

Der Aufternfang Hat wieher im HleBiwige
fchen 2B, beg ieben 5
freuzen awijden Shit, Fhr und Amreum, um
bie wertvollenn Biinfe su befifhen. Sntereffant
ift bie wenig befannte Thatfache, dak die vor
900 Jabren angelegten Anfternbinte im Mitiels
alter ioieber in Bergeffenheit gerieten. Grft
@Enbe bes 16. Jahrhunbderts begegnen i wieder
einer Nadjeicht fiber die Blinfe. Sn einem
Defret bes Ronigs Friedrich IL von Dinemart
aud bem Jahre 1587 beift 3, dap in ber
Leftfee eine Avt Fifh, Offerling genannt, gee
funben totden fei. Der Kbnig erfidvie bie
Biinfe al5 fein Gigentum und berbot unter
firenger Strafe febermann Dben Fang ber
nftern. Jent gehdren die Biinfe dem preufis
fden Fistus. Da im Jnlanbde fiber bdiefe
Griinbe cigentiimlidhe Anficiten Herrfhen, fei
exwihnt, - daf | die . grdfte  Aufternbant, die
NorbenNordmar|hbant bei Fobr, eine Ange
behnung vou faft einer Halben Weeile hat. Die
feinflen uftern liefern bie ESyier Binke
Buddenfand und Oddenlady.

Der Biivgermeifter von BVad Nanheim,
Werner, turde am Freitag vormiitag im Grofen
Teidje tot qujgejunden.

. Cutwiden, Aus bem Geridhisgefangnis

in 2efel find swei Strafgefangene ausgebroden

Lénb entflofen.  Bon den Fiiidilingen fehlt jede
e,

Gine entfeslidhe BIntthat iff in ber
Ortfdaft Tegdorf bei Pinneberg veriibt worbern.
Dort wohnt feit drei Jabhren der Bidermeifter
Mitnfter.  Der 19 fihrige Bidergefelle Karl

wat, arbeitete mit dem Meifter in der Badfiube
und erhielt eine Nitge, weil ev su fehr mit dem
Mehl fiiubte. Beide gerieten darauf in einen
Wortftreit, AB fid der Vieifter dann entfernte
und nach furzer Beit bie Badftube iwieber Hes
fraf, {dlug der Gefelle ihm mit einer Baun«
{here fiber Den Sopf, bBaB er eine ftorf
blutenbe Wunde an ber Stirn babonirug nnb
ihm ouBerbem ber Schiidel faft eingeidlagen
wurbe. Der Mieifter wurde Bei der Abwehr
nod) mehriad) gefdhlagen und brad befinnungsde
108 sufammen. Der Attentditer entjernte fidh
bann und begab fidh nady feiner im Wohnhaufe

fiudl Sammer, wo er fih aud einem

fchajt, Biegelei 2c. Wwerben betrieben.
Hud) bie Scule Hat ein neued Heim erhalten,
bas am Mittwod in Anmwefendeit ded Kaiferd
eingetweiht wnrbe. Der im Stile ber Orbenss
seit gefdmadooll audgeiiihrte TNeubau fann file
unfere Sdulbauten als Dufter bienen. Das
Stlaffensimmer evllt duve) recht groBe Fenfter
einte {chone & Die Schulbinte find

Hevolver eine Sugel in den Kopf fagie. Der
Tod irat auf ber Stelle ein. Die Berlegungen
be3 Biidermeifterd find beforguiserreg

Nene Ballon - Ratafteophe. Nadbem
exft bov furzem der Yevonaut Sebero bei einer
Suitfahet fein Beben eingebiift Hat, Fommt
ieb bie Nadyridht von einem jdmeren

vedht prafiijden neuen Syhftems und bie Winbde
find mit Bilbern gejhmiidt, weide ber Kaifer
gefdentt bat. ©o fehen wiv Bilder bed Kaiferd,
ber Saifevin, de3 Kaijerd Friedrich, ver Kaijerin
Sriedrich, bad Hausd Hoyenzollersi, dvaz Bilo

Ballon:Ungliid aus Pariz. Der bdfterreichijche
Grfinder Bradsty, von deffen Arbeiten an einent
nenent Buftfdiff {Gon mitgeteilt wusbe, jtiiste
bei feinem crjten Ymftieg am Viontag ab und
blieb fof. Gein Beaieiter Wiariin fam bei ber

»3e[u8 und bie Sammiterin® 2. Der Bau

Stataffrophe ebenjalls umg Leben.

€in dunkles Geheimmnis.
283 Bztminalroman von TH. v. Rengerddorff.
(Fortietung.)

#30 Wil mid) lieber mit diefem lepteren
begniigen,* entgegnete der UAffefjor, ,als bier
Itnger auj Dinge warten, deren Cinfritt mbg=
lidgerieife burdy unberechenbare Umfidinde bers
binberf, bergdgert ober unmbglid) gemadht
werben fann. 3§ mup Sie verfidhern, baf
mir ber Aufenthalt hier im Hodften Grade jus
toiber ift ; biefe Suft, diefe Dike, biefer Geftant
Sefdweren mic bie Bruft, o dak id faum im
ftande bin, Atem gu {d)opfen, und alled, was
um midy her vovgeht, trigt in feiner Weife dasu
Bei, mir Dbiefes feelifde unbd ¥drperliche Mik-
Behagen audzugleiden.”

Weiler antwortete nidht fogleidh und es fam
bem Afjefjor vor, ald ob ber Blid besfelben
mit giemlicger Achtlofigleit durc) dad Jimumer
idmeife. Gr war beshalb nicht wenig erftaunt,
alg, fid) jener nach geraumer Zeit aug feiner
aufgeriditeten Stellung nieberbeugte und fo
telfe,@basﬂe% e? Taum verftehen tonnte, fliifterte s

St ift dal”
: %_er Affeffor verjudgte durd) einen vajchen
Umbli¢ bie Perfon ded Neuangefommenen
berauagufinden, allein diefer Berfud) fhlug fehl,
et wor nidt im ftande, an einem der Tijde
irgend weldhe Berdnderung 3u entbeden.

#30 werbe Jpnen den Ort begeichnen,*
fube Weiler im Fiitftertone fort, ,an dem fich
ver Gefudjte befinbet; aber idh bitte Sie, fehent
Sie nicdht al8bald babim, fondern nur gang
gelegentli); twir find ihm ald Frembe lingft

aufgefallen und et behalt und fo fejt in ben
Augen, dap id) borgiehe, ihm nicht noh mehr
GelegenBeit su bieten, feine Aufmertamteit auf
und au ridten. Gr fit in ber sweiten Reihe
bor und am Ddritten Tijhe recht. Gy feilt
ben Plag daran mit zwei anbderen und hat
fidh lintd bon bem eingigen dort ft

veidjend Deldjdftigt und Himmerie fich nicht um
bad, wad an ben andern Tifden borging.

Der Affeffor und fein Bertrauter blieben
wihrend bder nddften zehn Minuten frumm
nebeneinanber fiken; bie Situuiion wor fest
fpanuend genug, um nur dem, wad in Riirze

{chehen werbe, ent i unbd fidj lieber

Stuble niedergelaffen. Jest aber bitte id) Sie,
begwingen Sie Jhren Ab{djen bvor bem Orte,
wo Gie fih befinben, uubd bleiben Sie mit
mir nut nod) eine Viertelftunde; innerhalb
biefer Beit wirh fic) bie gange Szene hier abs
gefpielt haben.”

Der Affeffor: e eine geraume Jeit bvers
fireidhen, bi& er nay dem ihm bezeichneten
Ort blidte, und ald e3 endlih dod) gefchah,
that er e3 in ber That in einer durdhaud nicht
auffilligen MWeife.  Gr fah an jemem Plak
einen jungen Pann, der {dwerlid) bdie erfte
iifte der gwangiger Jahre iiberfdhritien Haben
tonnte, grof und jhlant gewachien war, aber
mit feinen bleidhen, verlebten Biigen, die bdas
buntle Qaar nod) mehr BHervorirelen lieh, und
unb feinen gufanumengefniffenen Yugen, die une
fidder und  dngitliy in ber JRunde umber
dhweijten, einen fehr wenig giinftigen Gindrnd
auf ihn Dervorbradyte. Lrob foldjen {djeuen
and unrubigen Wefend unterhielt fid) der junge
Penfd) mit den beiben anbern, die mit ihm am
ZTi|dpe fapen; offenbar waren 8 Befannte, bie
er ba gefroffen Hatte,

@5 fdhien nicht, al8 ob ein anberer bon den
Anivef em nen Dingugek irgend
weldhe Aufmertiamleit fdenfe; s war hier
ieber mit {einen eigenen ngelegenbeiten aug=

gef )
ber Worte dariiber zu enthalien.

lnd ehe nod) die bon Weiler angegebene
Srift verfiriden war, pldglid und unerwariet,
ald ob fie durd) Bauberfrdite mit einem Wiale
Herbeigerufen und Herbeigefithrt worben fei, war
bie Polizei dba. Sie ex{chien gleichzeitig an dem
@Ein= und Yusgange, di¢c Falle war 3u.

Der Affefjor fah e3 und unwillticlich richtete
fidy fein Auge auf den, weldem das Crideinen
ber Organe ber Bffentliden Orduung gelten
follte, und iwenw ex bid dahin an der Juvers
[tffigleit bexr Mitteilungen Weilexd gezweifelt
hatte, fo gab ihm ba3 Ausfehen bed BVeve
bredjerd ben Dbeften Beweis bdajfit, daf bie
felben vollfommen juiveffend waren. Gt fof
ftaxe ‘auf feinem Stuhl, das Auge ftierie ind
Reeve, fein Oberfdrper bebte wie Gipenfaub und
bie Bdhne {dlugen ihm Horbar im Viunde Fus
fammen.

Unb jet exflang bdie Stimme Hed die SHugs
leute ffihrenden Rommifjard fo madtig, dap fie
ben gangen Sirm dev eingelnen fibertdnie:

p3ebetmann bleibt figen 1

Gine Totenftille entftand.

Bwei von ben Sduslenten bdrangen nad
furzer Umfdhan rafd) vorwirtd geradbe auf den

id) gu, an bem ber Piann fjaff, Der dem

Affefior borher bezeidinet worben war.

,Sie fiud ez, ben wiv fudjen!” {agte ber
eine bon ihnen gu biefem. ,Id verhafte Sie
im Namen He3 Gefepes.”

@r firedte bie Qand aug, um fenen am
vme 3u foffen, aber bevor bas geidiehen
fonmte, fprang bdet Verbredjer auf, rif einen
Revolver aud ber Tafde und gab rafd Hinter=
einanber brei, vier Sdiiffe ab.

Der Beamte wanite, er war getroffen, aber
verfdhicdene Schitffe berfehlten ihr Jiel und bie
Sugeln fhlugen Ilatichend an die Wand, geradbe
fiber Den Ropfen des Affefiors und AWeilers,
bie eben o rubhig twie die anderen in ihrer Gde
fien qeblichen waren.

et forangen  natiivlich  Beibe auf und
briingten fic) mehr nad) der Mitte bes Jimmerd
au, um bei etwaigem tweiteren Schiegen nidit
sur Bielideibe zu bdienen, wihrend fidh ber
grbfte Teil der Sdupmannidait auf den Vers
bredher getorfen Hate. ;

Gin wilber Snduel bilbete fidh, Tifdhe unbd
Stithle wurben umgetoorfen. Dag alles mwar
bas Wert weniger Angenblide; fdon in ber
nédften Sefunde entwirtte fidh das Chaos, die
Sduslente fprangen auf, der Berbredjer wurbe
an beiben Qinden gefefjelt auf feine Firke ges
ftelit, und mit ihm berlieBen die Schuplente
bas Rofal, inbem zwei von ihnew ben vers
wunbeten Sameraden forifiibrten.

Gie waren foum die Treppe hinauf bete
fwunden, fo fabte der Affefjor nac) Weilerd
Yrm und fagle:

»Geben wir!" i

Yber in demfelben Hnugenblid fiel fein Auge

auf den Rod bed Mannes, Hinter bem er bel

Qret{dhmar, der vor 14 Tagen sugimandest . -




eber ein Haberfeldiveiben, dad Hirslid
in Sambierbing bei Offermilndien vorgensmmen
worden ift, wirb den Wiiindener Neueft. Nachr.!
beritet:  Dad  Treiben wurdbe bon eiwa
18 Perfonen veranfialtet, die nachtsd swiidhen
12 und 1 Uhe unter Zbgabe bon Gemwebrs
{oitflen im Dorfe eingogen, Deffen Bewohner
in nidgt geringe ufregung bverfeht wurbem.
©obannt. gogen die Haberer an bas Ende Hes
Dorfes, o iedber lebhafi geidoffen mwurbe.
Der Anjithrer verlad mit lauter Stimme eine
Anzabhl wabhrlih nidt erbaulicher ,Berfe’, in

Briiffeler ezt Lenricuy
erjtellung cined Heilferumsd gegen Kenchhufterr.

ridlet: Mardjele  Scala,
Baumwolljpinverei in BVarazse, empfing Freis
tag abend beim Berlaffen ber Fabrifanlagen

wurbe energild aufgeforbert, auf der Stelle feine
Gidlaffung u nehmer.
fdhwand mit threm Schdpfer.

Die newe Marle bers

Gin Serum gegen Kendhhuften. Dem
gelang angeblid) bie

Mg Genna twirh bes
ber Dicelfor Her

Revolvernttentat,

weidgen  Eimwobnern bon Sampferbing und | 5 ieore e Qand_brei Revolveriifle in

Dettenborf verfdyiebene Uebelthaten vorgefalten
wurben. Die Haberer applaudierien auf feden
Bortrag ded Haberermeifterd mit ihrem betannten
Sprudy: ,Ja mwabr i81Y GSobann zogen fie
unfer foriivdbrenden S fffen mwieder ab. uf
bem Plage, wo gelrieben wurbe, lagen bie

Dilfer ber abgeldhoffenen Patronen maifens 58

hajt. @8 waren etiva 200 fdarie Sehilffe ab=
gegeben worbern.

bie Bruft und in den Hal3. BVom Thiter feplt
cinfiiveilen jebe Spur.

Cin falided Pierdegebify ift wobl bas

Neuejte aui dem Gebiete bHes Shwindels.
Rigatjde Bidtter melden, dap der Niufer eines

mideinend fedidjdhrigen Gaules — Raufpreis
D Rubel — mnady einigen Tagen entbeden

mugte, bap bem Tiere alle Bibne audgefallen

3 murbe fofort eine Riefenprotettveriammiung | Thaibeftand der Beleibigung im Sinne bes § 186
beranftaliet undb be: Direftor bdes Boftmwefensd

gang, befitmmte Unterlagen fii feinen Berbacdt ane

gegebenr fatte und daf fidh dann doch fehir jeimell

in Berbinbung mit bem § 185 fiir borliegend ers
adiet. Die ibia: ber Pri n liegt |
bavim, baB i ben rifleln bdew: Sdhlachiermeifter
Reby, beffen Sohn und ben betben anbern MNebens i
Hagern ber Vorwurf gemadyt wirh, dak fie an ber |
Totung bed Grnft Wirder Detelligt feion.  Diefer |
Bormurf ift qum Teil ausbdriidlid) audgefproden, |
aum Tell i er nur bebufiiv aus bem Dervors |

bie Sdhuthl, Berausgeftellt hat. Nodh
unbegriinbeter find bie Voviviirie gegen ben: Grfrent
Staatdanwalt, Seltegaft,  bev. jediwede  Spur nad
jeder Miditung Hin berfolgt Bat, fo Ddaf er fogar
bor efntem Buviel gewarnt wesbent mupte. 63 if
artberfeid fefigeftellt, bak 8 bem Oberftaaanmwalt
Pulff durdaus fern gelegen Bat, auf ‘den Gang ber

igteit

gehobenen Thatfadjen g en
bert Beamten gehen bie Bovwiirfe gumm Teil bahin,
bap fie pflidiwibrigeriocife bie Unterjudung nicht
unparieitj, fonbern: fendensidd unb befangen ges
filhet Baben, feilweife Hegen aud) Wortbeleidigungen
im Ginne bed § 185 vor, Dem Biirgermetiter
Debitiug ber finh Beh i in
benent {hin qus feiner fritferen Thatialeit gany grobe
Pilidiverlepungen gum Borourf gentadi werden.
Sn allen Falen find Thatfadben behauplet worden,
!35 geetanet i{nlh, ble beiveffenden Perfonen in ber
it

Mie g
Nad) Anfict bed Gerichts ift bem Angetlagten
ber Sdup des § 193 3u verfagen.  Die Preffe fat
ntad) bent tdhageridts = i 1t
nidit bas e, bet B An=

g nad einer Ridgiung Hin
einzuiicfen.

ABas die Vefduldigung gegen Levy angebt, o
Bat ba3 Gericht aud bem, wasd Bier borgetragen ift,
tn Retner Weife bas. Borliegen eines bevechtigten
Berbacits, bap Levy ober fein Sohn die Thiter
ober Mitwiffer beB Mordes feien, irgendwie aner-
fenen fommen.  Die Angetlagten mbgen fid) fa
barauf berufen, baf in Qonil von vornberein bei
Dber bort herefchenden Stimmung el gewiffer Ber=
bacit. gegen. bie Juben. obgewaliet Bat und biejer
Bexbadyt durd; bas erfte mebizinijde Gutadten eine
gewiffe Stitbe erhaltenn Batle, namentlid) nachdent
Maploff fein fogenanntes Geftdndnis abgeaeden
Datte. “NAber wenn fidy audh ber bamald gegen Leby

Berbacht entliv, fo mubte fiy doch jede

waren, wedHalb e3 fefte Nahrung nidht frefien ¢ ff i
foure. Bef genaeres Mo sige iy | £150ele O box Reluire on g
baf bag Tier ein falides, wovivefflicy geacbeiteted !

©raf Eugen Gfterhazy ift aud dem

3 Beitung jorgfaltia Hliten, bie pofiive Behauptung
Jefuitenorbent audgelreten und Hat gegen Hen Dber Thaterichaft: auf;

agien haben

e telluer, wurben berdfiiler.

Orden einen ProzeB auf Niiderftattmng feines
ihm  iibezgebenen Bermdgend bvon 800 000
Sronen angeftrengt.

Die Prager Millionen - Unterfdhleife.
Die_ bigher bei der St. Wenzels: Vorfdukiaffe
gepilogenen GrBebungen ergaben bad Feblen
bon 1537061 Rronen in bar und 2 Millionen
Seonen in Wedhfeln. Bur Dedung wurbe bigher
ein Betrag von 97 000 Kronen aufgebracit. Audy
bie Wirt{daiterin bed Diveftord Drosd twurbe b
berhajtel ; man fand bet ihr sahlveidie Bretiofen, e
on barem Gelbe {iber 30000 Sronen. Drozd
filhrte einen Derif

suela,
Berwalter der BeneguelasPlantagen=Gefellfdaft
Avam Ruffel ift auf dem Wege uad) der P
tage Caracad evmordet und beraubt aujgefunden
wotbern, i
Staatganalt fiir bie Unferfuciung Beftimmt.
@3 Yeipt, bap die That von innd

®ebik gehabt Haite.

Grmordung eined Dentfden in BVenes
Aus Caracad wirh gemeldet: Der
{aite

Die Regierung bat fofort einen

wallet, ift the el berechtigtes Jmierefe suubilligen.
S iefes Mecht Fonnen bie Angetlagien auc) nidt
baraud Herleilen, bafs, wwie ber Gerictshof als wahe
unterftellt, ber Sdladitermeifter Hofmann bem n=
getlagtert Xvubn gefagt Bat, er mbge jeine Sniere
effen wahrnehmen. us biefem allgemeinen Grs
fuden fannt bad Redit su einer perfinlichen Becs
tretuing bed Hofmann nidit Gergeletiet werben, bemn
fouft iwiirbe jebe Beitung fich leict ein et ver=
fdbaffen Eonnent, mit ber Ghre ber Viitmenjgen nady

e
egangen fel. Man witd immerhin qut thun,
ie toeifere Enimidelung ber Ingelegenfeit im

Auge su behalten.

Geit Freitag. frith Herr(cht ein grofer nftuem
auf bie Borfuptaffe. €3 witd febodh nicits
gutitdgesahlt, da bie Revifionen nodh nicht o=
gefloffen find. Schubleute Halten mit Mithe

bie Orbmung bor bem Banlgebdude aufredyt. |28 Jumi ben Kainer Lovens

g 8 fred Seinvicdiabdorf wegen Beihilfe gum Tolidlag su zehn
Sahr Budihaud verureilt.
urfetlten Bob bas Reid3gericht dag Urteil wegen

Gejhitdigt find sumeift Seingewerbeiveihende
und Geiplidye.

Geriditslhalle.

Dad  Sdmurgeridt  Haite

Graudeny.
Reffolowati

am
ang

Auf Revijion ded Bers

Gin $ Fegi in & f
Yus Bubapeft wird gemeldet: Sn ber Hiefigen | b
Frang Jofephaiajerne, in ber Had erfte Honbeds
Snfanterieceaiment untevgebracht ift, tourben feit
PMonaten in  den Amiss und Kaffe iuditen

einted

auf unb berwied bie Sade an
08 Schmurgericht guriid. In der newen Berhandlung

wurde MWefjolowati freigejproden.

ilh Das

Ginbrucisdichftinle verfibt. Da s bisher nict | b
gelang, ber Thler habhaft su werben und die | 8
Diebfithle fich faft 1%olich wieberholten, Bat das | 3

Regiments»Kommando fiber die gefamte Manne ,B Sagr 2 Dionat_ Fucyihaus.

[daft Rafernenarveft verhngt wnd feit bem §
11, 5. bdirfen etwa i{anfend Tannm, barunter

it ilfe nad)

i B ben Divetor Fucdis von
ev bottigen Gewerbebant ju 8 Jabhr Budthaus unb
Jabe Chrverluft, be Dirveftor Keefer au 4 Jahr
Monat Budthaus und ben Profuriften Rrug su
Jebem Der Ange-
Tagten wurben 10 Mornat als burd) die Unterfucdungss
aff verbifit angerecinet.

: A Kb, Standaldfe Enihiilungen  famen 'ge
3(')0’ egm etft eingeriidie efouten, bie Straen legentlicy ber gweittgigen Gerldiaverhandlung gegazx;
nidyt befreten. cinen Bicigen Meager ans Tagealidhl, ber megen

Grplofion  im- Kafinogebiude. Sm
Rafito gu Orfoba in Ungarn egplodierte am
Freitag - nadymittag’ bie  nen
Acetylenbelenditungoanlage, wobei ber grdfite b
Teil bes Safinogebliudes  einfiiivzte.  Bier b
Perfonen, barunter der Hotelbefiber und Obers |
Ginte Perfon wurde
in Doffuungslofem Bufiande geborgen;: fphter

Gribaii b,

Der Brief
Gin ber 1) i Gremp
aufierorbentlid) feltenen - Bricfmarke, bif

einer
bes

i oa;
einggiigieie meifter Shmidt fagle aus, bdak ber Fleijdiarg, in

Berfaufs vecborbener Wurft unier Antlage fiaud.
RNad) Anfiot bed Obevmeiiters ber Mehgerinmmng

r ber Wurfk Scheinefot gugefest. Stadtbaus

em bie Wurft gubereitet wurbe, einen Jip . gehabt
aite, woburd) aus ber benadybarten Safvine Fliiffige

feit burdigefidert fei. Der Mebigermeifter erbielt eine
Wodje Gefingnis. Gr fieht ferner unier ber An=
U 0 Hage, wiffentlidy perdorbened Fleild an bie Militdrs
wurde einer ber Bevungliictien aufge unden. bermaliung bon $Koln,
ammler || geliefert 31 Haben, ferner Fleild bon bet der Geburt
13 exfticten Ralbern, fuberfuldies Fleijd 2. Hierliber
fteht bad Urteil noc) aus.

Deut, Kalf und Millhetm

Belieben £

3n allen Fallen ift ber Wabrheitsbeweld nicht
gelungen und in feiner Begiehung: als gefiihrt u
exadien. Die Angetlaglen Haben im Laufe ber Bey-
Bandlung felbft evflavt, baf fie ben Wakrheitabetwels
gegen Devitius aug feiner fritferen Amisihdtigleit
nidt fiiren fnnen und aud) gegen GeoBmant iff
ber Wahrheiteheweid fallen gelaffen. Der Anges
Hagte Bbitider Gat e Celldnung abgegeber, ba§
e and) gewiffe Bovivilefe gegeit bie NRegietung
fallen laffe. Sn legerer Beziehung war aber eine
Intlage gar nidht erfoben worben. Dagegen ift
bon_Dbert VAngetlagten ber IWahrheiidbetveid gegen
bie Beamten und gegen Levy todh aufredit. erhalien |
worben, allerbingd gegen bie Beamlen nur infomeit, |
al3 bie ngeflogten aua thatjddliden Vomenter |
bewelfenn wollterr, bafs fie i gulem Glawben, ge-
Banbelt Haben. Besfiglic) bes Fleijdhermeifters Leby
Baben fie geqlaubt, nod it biejem Brogefie eine ges
wiffe Mit)chuld Levys nadgmeilen u Fnnen. . Sn
biefer Wesiehung ift den ngellagten teine Spiry
bott Bewets gelungen, weber nad bder' Ridfung
einer Thateridaft Sebys, nod: nad) anderer Ridgs
fung, aud ber fie fid sur Grhebung. der BVorwiirfe
berechtigt eraditen Tonnien.

Die Bovivfirie gegert bie Beamien ridhieten fich
gegen alle Beamte, bie mit ber Unterfudimg betraut
avest. Die eingeende Berfandlung hat exfenmen
laffen, daf jamtlicGe Beamte mit bem grdften Eifer
Befirebt gewefen find, alled au thum, was it iHren
Seiiften fand, wm bad fdeuplide Verbredien aufzu- |
Haven ‘und’ ben Thider, gur Beftrafung: s siehen.
Wenn  Ungefdidlidleiten mit uniergelaufen jein
mbgeit, fo waren fie {o flein und unecheblidy, dak
aug thren feineSwead bie Wermuning eines  pffichis
ibrigen anbelnd  gesogen werben fanm.  Die
Thatigleit ber Beamlen ift gewiffermaken. unter die
Bupe genoutmen, aub  jeber Miicke  ein Glefant ge=

madt worben. Ynf Gingelheiten eingugehen eriibrigt|p

©8 mup darauf hingewiefern werdbenr, wie

.
DBerlin ﬁtijl'.’mbxf;a!m mandmal Jdon Bexjehen ber

aufgebect finb, mit benent bie

ithmte  O'Connell-Marte, ift wieder
worben, und unter ben Briefmarfenfammiern
Herr{dit Sreudbe umd Jubel! Die O’Connells i
Marfe war einft nuy wenige Stunden. im
Umlauf unb bad erfldrt ifre groBe Seltenbeit.
Die Geldidite diefer Marfe it Hichit feltfam.
Der Divettor ber Poften  von  Nen-Brauns
{dweig, Charles O'Connell, wollte biefe britifde
Solonie mit einer meuen Briejmarlen-Neibe bes é
glitden; ba ihm aber bag Bilbnis ber Rbnigin
Bittoria genfigend befannt gu fein fdien, bes
lof er, fein ‘eigened Bilh an Stelle bes
Bilbed ber Kbnigin auf ben Neu:Braun|dweiger
Marfen 3n verewigen. Gr Beaujtragte bann
eine Gefellidaft in New Yort, die neuen Pofi=
wertieidien au bruden. Bald bavauf erfdien
bie b Gents-Marle mit einem prichiigen Bilve
bed Diretiors ber Voften, der fiy ungebetter
freute, dap e8 o _dhnlih war. Aber die Neus
Braunjdweiger betvaciestn in ibrer groben
Bohalitdt die eigenartige Marferigefdhichiie als
ein Berbredjen gegen die Veujeftiit ver Komigin.

I g

Doy Urteil
m Bonitier Beleidiguugs-Progef,

S bem . Progefle gegen die ,Slaatsbitrger-

Beitung’ wegen Beleibigung bor Staatdbeamien
;!’l!fb ﬂ;ribmpniumn (in Saden der Konitier Mord=
e i

wurbe ber Mebatteur Dr. Bottider su
Jabr, ber Becleger Bruhn zu 6 Monat Gefangnis
erurieilf,

Die Urieil8begriinbung filhrt aus:

Begen Dr. Botiider find 26 verjcicdene Nrtitel,

| gegent bent Angeflagten BVruhn et Antifel unter
| Anflage geftells. Sm diejen ntifeln finb Veleidts

ungest gegen Beamte, Vehbroen und Privaiperfonen,

| ndmiid) gegen ben FleijGermeifter Adolf Levy, gegen
‘vzmme Levy, gegen Heven Gropmamt und Herrn
| Gagpary, geridiet. i
| jonbere Antlage ‘wegen Beleidigung bed Biivge:s
| meiftecs Deditius erolgt.
genommen, baB in einem Falle (Fall Blod) Bes
leibigungent in bem Defr. Aretifel nidit entaiten unb |

Jn gwei Falen ift eine bes

| bie darin behaupteten Thatiaden als wahr ermicfen
| find. Jn allen andeen Fdlen bat dad Gericht ben

Dap Geridt Hot ane |

Roniber Hfeiner Angrifispuntte garnidt zu  ver-
gleidien find.  Man Bat Bier wieberholt Veratungen
darfiber abgealien, wie jolde Berjehen tn Jutunft
31 bermeident find, aber niemand ift 8 Do) einges
fallen, bavaud bev Behdrde einen Strict st drehen
unbd ben BVorwur gu erheben, dap fie mit Mordern
unb ‘anberen Bechredjern unier eiter : Decle. fecke.
Nid18 anderes wirh aber in bem Koniber Fall ben
Beamten unb  Behorben sum  BVorwurf gemadt,
Giner durd) eine jdeuplice Mordthat i Grrequng
gefeten Bevblferung fann. ein jolder Gebante bis
31 einer gemiffen Grenge nadjgejehen werben, unter
feinen Umitdnden aber, einem Rebafteur, ber doch
einern iveiteren Blid fiiv die Thatigteit ber Behibrbern
Baben wmiifite.

LWag den Bilrgermeifter Debitiug betvifft, o it
er mit einer gerabesu riibrenden Sorgfalt bore
gegangen. Beweid deffen it fein cimglg in feiner
vt baftehenbes Tagebud). Dasjelbe gilt bout Sonts
miffar $ehn.  Der Daupiangsiff ridiet fih gegen
bert Reiminal-Snipefior Bramt, weil er bdie Unters
fudung gegen ben Sdladiiermeifter Hofmann bexa
anlagt Bat. &3 muB bdod) aud) Hier barauf hins

Die Ang

aber gerabequt geidimelgt in ber Besichiigung der
Familie Bevys in febem Artifel wurde mit Fingern
auf bie Rebh3 gemiefen. Ferner i aud dvem
nidtighen auf eine Mit f
Gaiparhs gefchlofien worben unbd in ber Traffeften,
aufregenbiten 2Weife find die Geriidhie, bie Furfierten,
berbreifet worden. Jn bem gweiten, dem Angell.
Bruhn gur Sajt follenden Ariifel war allerdings
flic biefen burd) bie Unferjucdung gegen Hofmant
ein nlal aegeben, fidh auszulafien. Gr Hat aber
an bag Geftandnis Mabloffe cine cigene Ruitif ge-
Infipft. Mit jolden Aushremungen, wie et fie bes
liebt, ift er weit {ibre bag Miah bed Grlaubien
Binaud gegartgert und Hat mit der Ghre eined Mits
menfdernt etn graujames Spiel getrieben. Gr mufte
fid) fagen, weld’ bife Folgen iolde Aufreigungen
Dabert muften, iwenn aud) anerfannt iwerben mag,
baB nidt alle Ausidreitungen in Konis auf bag
Sonto, ber ,Staai8nilzger=Beitung’ su fegen find.
Di¢ Aufregung ift aber. jedenfalld in Hohem Mafe
gefiiet worben.

Dies mup Get ver Strafabmeffung berfidficdtigt
werbeir. ©3 fann ben Angetlagien nicht zu guie
gehalten werdert,  DaB fie auf. einem befiimmien
Barfeiffandbpunite - fiehen. - Sle mitfen aud) bom
Bartetftandpuntt bdie Ghre anberer adten, Den
Ingetlagten ft im Gingange der Berhandhung vom
Gevigtghofe nabe gelegt worben, dad lingliid, bdas
fie angevidytet, - Dadurd iieber gut 3u madjen, bap
fie 49 Unvedht cingefiehen, Sie Gaben e8 nidt gee
fhan, jonbern bent i ber FWabrheit angefreten
unb gaig miud Twiixfe gegent Leamte in fold

LWeife sum G ber it
aufnagme gemacht, al8 ob fie bie Beamten ihrerfeits
gut ‘Redjenjdaft giehen wollern. . Ste Dotumentievent
quperbent, bap fie nod) Heute auf demijelben Stanbs
puntte fiehen unb aud) Geute nod) glauben, mit ber
Ghre ihrer Mitmenjden nad) Beleben wirtidaften
au Eonnen.  Bet ber Girafabmefiung gegen ben
Jngetlaglen Dr. BVbttider ift u. . aud) ermogen
worbenr, bap bie BVejduldigung gegen Levy efne

| auferorbentlid) jdivere’ und fitv ben Bejdulbigten
| bon: Bebentlihter Tragmweite - gewefent ift. « Besiiglich
| beg  Angetlagtern BVrubn hat ber Geridyizhof zwar

| angenonmen, bak er bie fibrigen ihm nidt jur Lafi
aelegtert Artifel nidt verfaht und nicht veranlaft,
joubernt jogar einen gemiffent beruhigenden Ginflup
aufzuftben verjudyt Bat; anberfeits ift er aber fiir
Tenbertz dev ,Staal3biirger-Beitung’ veraniiworts
) gn maden und i Ddiefem fonfreten Falle ift fein
| Ginflisp ganz unberferutbar.

us. allen diefen Griinben Hat der’ Gericitshof
ben Angel.agten v, Biitider. qu einem Jahr Gee
fangnig, ben ngetlagtert Bruhn su fechs WVionaten
Getangnis  verurteilt, die Unbraugbarmadung ber
irlslattglt Jn‘tb Formen . berfitgt und ben Beleidigien
& (s G 4

in ber
Beitung’, der | Roniber Beitung’ und im ,Graudenzer
Befelligen’ gugejproden.

Buntes Allevlei.

Water und Sohi. Bater Levl (Gu feinem
14 jifeigen Sobne): ,Sag’ mal Simon, was
foll i) mit Der madjen, de willft nifht Kaufs
maitit ferden, de willft. nifdht ftubdieven, was
willft ‘be benn werben 3¢ — ‘Simon: ,I
will ‘werden e Beamter.” — Bevy s, Wasd for
e Amt mich’ft de haben?” — Sinon: ,E Leife
amt.” (Buft. Weit)
Bitter,, Friulein A.: ,CGr fagt, er lieht
mid) und babei fennt er’ mid) dody erft feit
swet: Tagen ! — Fraulein B.: ,Bielleicht ift

gewiefert werben, ba er in. jeinem- Veridyt doch

beg ber Grunb!” (woris.

bem  vorbergehenden Tumulte lediglich diveh
einen Jufall feinen Plap gefunden, und er
audte unwilltirli) wie vou einem elefhrijden
Sdlage getroffenr, ufammen: bder Stoff
biejem Rode glih ganz und gar in Mufter

"oy
=

Dbavan benfen, und mit ihr in nihere Besiehungen
au fegen.”

Diefe Worte feined Begleiterd beftimmten

den Affeffor, in ben ihm vorgejdhlagenen Auf-
brudy i

au willigen. Sie berliefen miteinanber

und Farbe fenem Stoffe, ben ihm Lenove ges | ben Reller, ohne bap fie bei biefem Borhaben

geben hatte, wenn aud) bie leptere etwasd pers
wijht und jhmubig geworden war.
13.
Der Affelfor z0g nunmebhr, entgegen feiner
borher flar ausgefprodenen Abficht, feinen
Begleiter an den Tifdh smAd, an dem fle

trennen
Der Affeflor Hatte wieberholt auf feine A=

bon irgend femand behelligt worden wiren, bder
Afeffor aber atmete tief auf, als er
g};bex in  ber

fidy exft
frifden Nadtluft befand.
war bereits nahe unb dezhalbh
) bie beiben in ber Leipzigerftrape.

sucidfommen wollen, aber Weiler

bother Plag genommen hatten, und machte
igm bier in aller Riirze Mitteilung von feiner

Gntbedung. barf, err Afjefjor.

eiler Hovie ihm mit Aufmertfamteit gu | befriedigen mid). S
Jpnen morgen bormittag meine Anufwartung su
madjen, um bei ber Gelegenheit Jhren gangen
Aufirag entgegen au nehuen.”

und lief feine Blide wiederholt nach fener
Perjon Dinitber wandern, auf welde bder
Ufjeffor feine Aufmertiambeit = gevichtet BHatte.
Dann’ aber jagte ers

, Wi brauden Bier Yeine Tinute linger
3u berweilen. Jd) Habe den Beweis erbracht,
ber Jbren Wihnjden entfprechen wird, und Sie
aben bei Dbiejer. Gelegenheit etwas entbedt,
wad Jhre Abfid, mit Denen Sie hierher. ge=
fommen, u fdrdern fdeint. @3 ift natiilic
gat nidt baran au denfem, Bier in ber Ane
gelegenbeit nod) etwad iweitered borsunehmen.
Mir erjdeint dag Grreidte vorltufig mebr als
genitgend unb wenn Ste biefe Anficht nidgt
teilen follten, fo will i) Shnen fiiv Heute abend
nur wod) fagen, Dbaf mir bdie in Betradht
Tommenbe Perfdulicileit wohl befount it und
bap & oudreidien with, wenn wir morgen

Teiler gelungen  war,
jungen Mannes fidh dadurch
ex einen fo fidheven Ueberblid fiber eine dunfle

hatte gefagt:

»Jtur ohne Ueberftfitaung, wenn iy bitten
Die Griolge diefes Tages
werbe miv erlauben,

Bielleidht Hittte Lindemann fich veranlaft ges

feben, bagegen nodymald 3u profeftieren, allein
er fiiblte fi) von ben Borghngen ded Abends,
bie fa nur gum fleinflen Teil in bireffer Be=
siehung gu ihm ftanbden, fo angegriffen, daf ihm
Rube und Grholung fiix
fchien. So frennten fie fiy alfo fitr bieje Nadt.

fih felbft geboten ere
Jn ber elften Morgenftunbe bed anbderen

ZTages erdien ber Privats Deteftiv in dem
Sotel bed Affefors, um feine ausfiihrliche
Snfteuttion 3u empfangen.

€3 war nidt ?(bte.be au ftellen, bdak e3
bag Bertrauen Ded
su erwerben, bap

Mordafitive bemwiefen Hatte und im ftanbe gewefen
wat, fogar bie beftimmie Stunbe ber Feftnahme
bes Berbrehers und bed Orted, an. bem biefe
erfolgen iwerde, borauszufagen. Dad Hatte
sunddift gur Folge, dap bder Affeflor nunmehy
feinen YAnftand nabm, mit allen Detaild jeiner
eigenen  ngelegenbeiten Heraudzuriiden  und
bon allem bdem Mitteilung  su madjen, wag
nad) feinem Grmeffen mit Ddenjelben in Bue
fammenbang zu fiehen fdjien. Die Borginge
in Bremen, bie Grfolglofigheit der bizherigen
Grmittelungen, a3 omindfe Pafet: und - die
Bemithungen Grunows,  hasfelbe, wieder: in
feinen  Befi su bringen, die Sombinationen
undb Mutmapungen Hansd vou Flottwel3, ber
Wienbrandidhe Mord und bdie mit demfelben
aufammenhangenden Umftinde, diefe Dinge alle
mugten flor und #berfidiilich sujammengeftent
und bem Buhdrer dbadburd) Gelegenheit gegebert
werden, fih ein polfommen bdeutlidhes  Bild
bon Der gangen Sadlage su maden.

Weiler ‘verfolgte mit bem  aufmertjamften
Snutereffe. den gangen Sauf ber, Borgdnge und
unferbrad) bden Gradfhler nur da mit Furzen
Fragen, wo ihm bdie eingelnen Daten ' nicht
bBllig flav erfdienen ober er wegen ber baran
gefnitbften « Folgerungen Biweifel  erheben: su
mitffen glaubte.

3 war bereits Mittag, al3 ber Affeffor
mit allen  feinen Grildrungen su Gnbe ges
fommen war. Gt erfannte febody fofort, dap
er einen Mann fidh gegeniiber Habe, ber jeinen
Angelegenbeiten ein volles Verftindnis entgegens
bringe, dennr MWeiler fagtes

»o0) bectenne nidht, bap bie feit Dem Bers

fehwinden Jhre8 Oheim3 vergangene Seit bdie
Aufdeding exheblic) erfchiert, wabhrend ung
daffic der-Bufall geftern abend bei Jhrer Gnte
bedung u 9ilfe gefommen ift. Wir wollen
aber nidt vergefien, bdaf Tude in Gtiiden
fabrigiert ierben, Deten feded eingelne Gelegens
Deit sur Anfertigung einer Anzahl bon Rdden
bietet, unb bdaf oft dasdfelbe Wiufter zu einer
gangen Reihe von Tudftiiden berwendet wird.
Nin tenne id) aud) ben Trdger ded Rodesd von
geftern’ abend. genau und tweifs-daber, dak ihm
wofl ein fleined BVerbredhen, aber niemald ein
Mord zuguirauen ift.”

#Dad wire nidt der erfte MiReriolg auf
meintem Wege,” entaeqnete ter Affefior. ,Warten
wir alfo auf Jhre weiteren Grmittelungen und
fagen Sie mir ingwijden, was Sie von diefem
Herrn bon Grunow Halten.

»Oie find diber ben Mann vollftindig ridtig
orientiert,” antmwortete ber Deteftiv. I bin
mit ‘dem Mann jhon wiederholt in Besiehungen
gefommen, bag leste Mal bei einem Ginbrud
unb bedeutenben Diebftabl im Mufeum. Man
fonnte duvd) Beugen Grunow beweifen, daf er
1m bie Beit bed Ginbrudid Bfter im Mujeum
gewefen fei und bie geftohlenen Gegenfidnde
aufmerfjam befvadytet Habe. ~ Allein Dbie ges
fangenen Mitfulbigen bervieten nidhts und e
tam ohne Sirafe bavon. Wenn Sie midy fragen,
ob i) ihn Ded Planed zu jenem Teord fabig
Dalte, fo werbe i)  biefe Frage bejahen, aber
ebenfo bin it ber feften Ueberzengung, dag er
bie ThHat nidt felbft ausdifthrte, jondern bazu
eine anbere Hanbd benubte.”

D@36 (Bortjegung folgh)




Provingielles.

Merjeburg. Gin fomifhes MiBgefdhict
pajiierte hier zwet Damen, me[d)e beabfichtigten,
geﬁem mittelft 90hnfubrm¢rf§ eine Tour nad)
einem Orte bet Miicheln gu unternehmen. Die
eine Batte bereits Plap gertomuten, al3 nun die
jweite, etwa3 forpulente, den Wagen befteigen
wollte, gab ploplidy) bev Boden nad) und brad
burd). — Tablean !

Quety, 13. Oft. Am Freitag abend gegen
9 uhr wurde der von Gejdydften suriiciehrende
PBiehhindler €., weldper eine groffere Summe
®eldes bet ﬁd; fithete, auf einem nac) Quep
fithrenden fchmalen Wege von einem bisher
nod) nidht evmittelten Manne iiberfallen unbd
feines @elbes beraubt. Der Ueberfallene, welder
bon einent bedfelben Weges fommenden Marnne
Dblutitberftrimt auf dem Felbe liegend auf-

Kopf, tm Geficht und an den Hinden erlitter.
Der Schwerverlepte wurde nad) dem naben
®afthofe in Qutel gebracht, wo thm von einem
fchnell Dherbeigerufenen Arate ein Notverband
angelegt wurde.

Qeipsig. Qub ein Grund) Hier erjdho
fih ber elfjihrige Sohn ded angefehenen Papier=
warenfabrifanten Schurath, weil er im deutjchen
Auffag die fiinfte (jehlechtefte) Cenfur erhalten
Datte.

Gijenberg. Gin furdytbarer Borgang fpielte
fidh in ber Familie bed Bergarbeiters J. in
Walbernhain ab. Die Mutter der Frau 3.
war mit 4 Rindern bei ihrem Schwiegerfohn
3t Befud) und wollte mit ihrer Todter aus
eitem 10 Minuten von der Wohnung entfernten
Brunnen Tvinfwafjer Holen.  Der 7 jdhrige
Bruder dev Frau B. wollte hierbei die beiden
Frauen begleitenr, wurde von diefen jedoch nicht

mitgenommert und ging in da3 Wohnhaus
guciid.  Dort lodte e feinen 2 Jahre alten
Neffen Alfred in ein Jimmer, Holte ein Hinter
dem Schrant aufberwahries Gewehr Hervor und
jchof Dem Rinbe die volle Ladung bdurd) den
Kopf, fo ba Blut und Gehivn die Wiinde be-
priten.  Wegen feiner Unthat zur NRede ge-
ftellt, gab der jugendliche Mirder an, Dbiefelbe
vollbracht su Haben, ,weil man thn beim Wafjer=
Holen nicht mitgenommen Habe”.

Hettitedt. Beim ?qund)ten eme§ eliemen

Sdyornfteins in der Rarf Fabril
fam ein aufsufepender Teil ins Fallen und
traf Denm verheivateten Maurver Schiifer aus
dem nahen Molmed fo ungliicklich, daf e
auf der ©telle verftarh.

Berga.  [Selbftmordverfuch.] Jm  nahe-
gelegenert Swirhichen Hat fich der Sohn eines

Felbteiches geftellt und fich mitteljt eines Tefching
einet Ntagel durd) den Reib gejdhoffen, twobei
ev hofjte, Daf ev ofjnmichtig umfinfen und ev-
trinferr werde.  Der Nagel Hat in der Magen-
gegend Den  Reib ginglic) durchbohret.  Die
Ofnmadyt trat nicht ein, und auf die gellenden
Weh- und Hilfevufe bes llnglucf[td)en cilte Hilfe
berbet. Der junge Mann Hatte fich id;on fm
Jahre 1901 beim Militdr in Geva durd) einen
Revolverjhuf gu ecjcjieBen verjudit.  Die
Rugel gerftbrte ein %Iuge und die ent)tanbene

it | Gebivnverlebung Hatte eine Lihmung der einen

Rbvperhilite suv Eolge Jevenfalls leidet ber
junge Mamn an einer firen Jdee.

Heiligenitadt. Wiihrend bes  Tanze3
wurde die 19jihrige Tochter de3 Cinwohners
R tn WeiBenborn von einem fo heftigen
Q}h{xtﬁura befallen, daf3 der Tod bald banach
eintrat.

wohlhabenden Gutsbefiters in die Mitte eined
e

suternationaler Billard-Salon

(Frangofifdy Billard — Wmerifanijd) Villard — Jeu de Baraque —
Sdyellenbanm).

"Maglich IEKonzert i Gdjmgsoririgen
bon einer auf bem (Sﬂllftthﬂtl)l‘ium ausgebildetert Dame,

fi. Bieve. — Wiide bis 1 WWHv nadhts gedfiuet.

gehmben tourbe, hatte jdwere Berlepungen am
Biodern cingeridhietes Gtablifiement. Pistolen-Schiessstand

| | M’ (ﬁtmliﬂll‘f]tt Q[llftllfﬁﬂ W pulverfrei, kugelsicher.

RIS i e dnfer
\the“tﬂu%uﬁtﬂn! g i Sinolewm-2auf

Kopfenbliithe

in Wittenberg
Rothemark u. Tanengienjtr.-Cde.

UYU!E

SRiidiiten Diendtag den 21.

Dtober, mittags 12 Nhr

foll in der Ferdinand Rettel'{hen Wirtfhait, Nottaer Wein-
berge bei Semberg, fimtlides Inventar vefauft werden, als:

2 tragende Spanufiihe, 6 grofie Lauferjdyweine, 11 Hiihner,
1 Habhn, Drejdh: und Reinigungdmafidyine, faft new, 1 guter
Ackerivagen, 2 Wder- und 1 Hadpflug, 1 Kriimmer, 2 Eggen,

1 YBalze,
Ca. 70 Ctr.

1 Hadjelmajdyine, Wajdyerolle, Dezimalwage.
Hen und Grummet, 150 Ctr. Kartoffeln und

Riiben, iamthd)cé -xngeh:»i:[;ene?g (Sjttreub:L al3 Roggen uud

PHafer und

Baplung.

gegen gleich bare

Rachmittagd von 4 UHr ab

fullen in der Fedmeriden Gaftwivtidajt dafelbfi bie bazu gehirigen :

@.cﬁex’s und Wiefengrundftitdke, Riesausfhadtungsplan,
2 Buichpldane mbd das fehr [cﬁcne Stammauf unter giinftigen

Bedingungen verfauft werden.

Der WBefiger.

Fiir Magenleidende!

Allen benen, die fid) dburd) Crfiltung oder Ueberladung de3 Magens,
hmf} Genufy mquzﬁ;anct vr[;mcr berhaulidm U I;ugcr ober 3t Talter
Gpeifen ober durd) un ies

Magentatarrh, Magenframpf, Maqenitijmmsen,
idjmcre BVerdauung oder Vervfdhleimung
sugesogen faben, fei Hlermit ein guted Haudmittel empfohlen, Dejfen wvor-
itgliche Wirkmgen jdon feit vielen Jahren erpropt find. 3 ift dies das

befannte

Berdauungs- und Blutreinigungdmittel, der

$Hubert Wrid)jdhe Srauterivein |

Dicjer Kriintevwein ift aus vorziglidien, feilfriftig efundenen Rrdu-
fern mit gutem Smcm bereitet uno jtavit und [\clrbt dent Berdauungs=
or 05 9 ohne ein ¥ v} i feir. Srdutev-
wein befeitigt Stovungen in den Blutgefdfen, mmgf bas Blut bon
verdorbenen, franfmadjenden Stoffent und wivkt firdernd auf die Reu-
Bildung uri\mhm Blutes.

Durd) redizeitigen Gebrauc) des RKrdtutermeines werden Magenithel
meift fdon im RKeime erftidt. Man follte alip nidit fiumen, feine An-
m:nhung anberen !dwtim lﬁgeuhm, Gefundheit gerftﬂunhm itteln vor-

giehen.
!Blﬁhmlncn. Uebelfeit rmt Grbredien, bie bei ﬂ]!‘nllhd]!ll (veralteter)

Heinrich Vick

Gifentvarenhandiung

Warkf 9

ﬁurtuﬁelanetimmammm
Wajdymajdyinen
Wringmajcdinen
Blaue Leiterivagen
~ Juiide Danerbrandifen
Teansportable Sodmajdinen mit
Ohamotteausmancrung,

gaermx;ﬁﬁerg
Giferne Sodien und Moddinen

Warkf 9

Kadjeldfen
Tijh= u. Hingelampen
Wandarme, Siidenlompen
&mueidwiirneieiduu@ln Befduke
ftempel, ’Junnlntrn Batronen.
Rudjdde.

Beltellungen auf lunhmlrtid)uiﬂlrbr Daidinen bewiibeter Soiteme

werden entgegengenommer.

Befanutmadungen.
Polzverfanf. bﬁﬂmgl Dber-

U Tfonth

1068 Reif. IIL Weichholz: 1 rm
Stusf,nlg, 66 Rioben, 21 Smitppel.
5 i 138 rm

forjtevet §
Das im Begmnenbm %ittfdjafté]ubre
anfallende Riefern- Grubenfoly, gefchist
auf etwa 1800 rm von fiber 14—20
em Bopfjtdrte unt ca, 1400 rm von
itber 7—14 cm Bopiftirfe foll vor
bem GCinfdhlage im Wege bed |dyrift-
lichen Angebotsd verfauft werden. Ge-
bote fiir 1 Raummeter nad) Kloben
und RKnitppel getvennt mit Angabe der
gemwiinjcyten Lange fino nu'ftegeu unb

@d;[e\ff)olg, 109 Rniippel, 22 Stod-
holz, 193 Reif. I, 1234 Reifer IIL.

Rleiemgaﬂen. Die neuerridytete
grnﬁe Riefernfamen-Darve 3u Anna=
burg fauft von Mitte Degember ab,
nidht vor Anfang Degember, geuﬂ{i(fte,
gute, reife Riefernzapfen, bas geftrichene
Heltoliter zu 3 Mart, jeben Pojten,
aud) waggomweife duvd) Vermittelung

auf ber Darre. Die

mit ber Anfichrift ,©
fauf Falfenberg” verfehen bid “Mitt-
wod) ben 29. Oftober 1902 bierher
einguveichen.  Diefelben miiffen bie
Grfldvung enthalten, daf Bieter f{idy
ben Verfaufsbedingungen eiidhaltlos
untevwirft. Crbffmung der Gebote jo-
wie ev. Bu[dﬂagéettellunq erfolgt auf
dem Diefigen Sefdydftszimmer am
30. Ottober 1902, vormittags 10 Uhr.
Holzverfauf.  RKonigl. Ober-
forfleret Tovnau. Freitag den 17. Ot
tober b. J8., von 10 Ubr vorm. ab
tm @iien[]umme: bei Tornan. Refte
au3 allen Scupbeziven : Cichen: 2,561
fm Stammbolz, 7 rm Nupholz, 104

fite dle Oberfdrfteret Annaburg auf

nac) beren Anweijung. Sammler-
fcheine find auf ben Gejdiftaftuben
jeber Oberfirfterei toftenfrei su erhalten.

Dr. Klopfers
Hausmadyeveier-
nudeln

E wabthaft me Fleijch u
2 Pfund 45 Pfg.

Rioben, 51 Kniippel, 24 Rei]. IIL
Budhen: 366 rm Nupholz, 51 ﬁnﬁppd,

empfiehlt €. @. Pjeil.

von .ﬁ&nblem LWaggonabnahute nady | ¢
B

Abnahme von Selbftjammiern findet |}
der Darre jeden Sonnabend ftatt, fitv |

ben Bereidh ber anderen Oberforftereien | ¢
burd) bie uftdndigen Revierverwalter | &

um fo Yeftiger auftretenr, werben oft nady einigen Veal Trinten
befeitigt. it 5
unbd beven unangenefne Fol-
23 [u t D B t it 0 n Tu n g gen, wie Beflemmung, Ko-
uridnuet;en, Herztiopien, S wie in Qeber,
Mily w 6 h-mmn twetbeir burd) Krdutermein
tajd) uub gelind bejeitigt. & i} berleiht
bem Berbauungsiyftem einen ‘Jhliid)mung mb entfernt burd) einen (eichten
Stufl untauglide Stoffe aug dem Magen und den Gedirmen.
bt

@uurte@ Dleides  Ausichen, Blutmangel,

finb meift bie Folge fchlechter %erbmmng, mangefﬁafter Blut-

llﬂﬂ bilbung und eined franfhaften Sujtandes der Leber. Bei giing-

(mI)et Appetitlofig feit, unter nerbdjer AD fpaunun und Gemiitsverftinm=

uig, fowie Hitufigen é\nuhmmcum jdlaflofen Niditen, fieden oft [n d;:
Rranfen dabin. FEF giebt Der

Chromo-Tijdylanjer
empfiehlt in fehr jchomen Mujtern.
Friedr. Peput,
Prima Ringdpiel
Aprifoen
Calif. Pilaumen
Feigen
Datteln
empfieflt Jr. Offo SHaprer
Jnh.: Th. Herger.
Feinjten Himbeerfaft
Geres, Geléepulper
Puddingpulver
Mafjiina
Gelatine, weify uud vot 5
empfiehlt
Friedr. Otto Haphner
Jnh. Theodor Hever.

und eine

hodytragenve Kub
verfauft Friedrid) Sdhulze.
Hodhfeine Pilaunten,
Aepfel und Bivnen

hat noch preidwert abzugeben
Karl Quningué, Mauerftr. 5.

Gin Bferd, "‘l Sabre alt

frifdyen ompulz B Sriutertvein fmgen ben lepem befdrbect SBer
bamung triftt

anfen neie 8
bemweifen bies.

Sriduter-Wein ift ju haben in Flajden & ML 1,25 |Enb_ 1,75 in ben
Apothefen von Kemberg, Pregjd), Grifenhainiden, Jefien,
Sdymiedeberg, Ovanieubmum, IBorlig, Wittenberg u. §. w.,
fowie i ber Proviny Sadhfen und gany Deutjchland in den
Upotheten.

Audh verfenden die Firma ,Hubert Nilvid), Leipsig, Wejtjtvaje 82¢,
3 und mehr Flojden RKrduterein zu DOriginalpreifen nad) allen Orfen
Deutichlands porto- unbd fijtefrei. 5
B Bor ﬁtamahmung ird getwavnt! —E
1 verlange audbdritdlidy

Hubert IIIInd) jdhen Krantevivein.

Mein Kriinteriwein ift fein Geheimmittel: Seine Beftanbteile finb: Ma-
lagawein 450,0, Weinfprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Ebes
refdenfaft 150,0, Riricjiaft 320,0, Danna 30,0, Fencyel, Yniz, Helemen-
wurgel, ameril, 2a 100 Diefe
Beftanbdteile mijhe an!

F1° Genzel

Zahntechnisches Atelier.

Gmpfehle meinen werten Patienten von Kemberg und Um-
gegend mein neucfted Pripavat jum

vollstindig schmerzlosen Zahnziehen

] unter gewifienhafter Ueberwadjung.

Ferner empfehle i) mid) fiic alle operativen und tech-
nischen Arbeiten. Seftere erfolgen in Gold, Aluminium und
ﬁnutfd)ut

Lieferungaller ’Jmen Gummijtempel

tn fiiczefter Frift und tadellofer Ausfithrung von Eenjt Noeller,

g Breufs.

regt Den tig @ md
ncrbeﬁm bw Bluthilbung, berufngt bie I‘.trEﬂI!l Q?etvm unb idhafft hem 5

8 | Bayrijhe Staatd do.
b | Stchiijhe Gtaats-Rente

| Deutiche Hup.Biandbr, ur.1910{4

Srone,
Cunzﬂag beu 19_. vamber
Kivmesfeier

woaut frdl. einlabet  IW. Bichodh.

Surfe der Beliner Birje.
pom 11. Oftober 1902.
Deutid). Reich3-Anl. cv.unk. 1905( 31/, 101.90

‘BrcuB Staats-9nl. cfte 81/,/101.90
bo. bo. 8iiKi9g

Rheinproving %tlel[}e 3y 102.—
Teltower Rreid Do, 4 (104,90
Babdijhe Staatd bdo. 100.30

Pamburger Staatd bo. v. 1902

3
Berl. Stabt-Anl. v. 18821898
LQanbdjdaftl. Central-Pfanbdbr. |31,

Gothaer Hyp.~Biandbe. ut. 1909]

Hamburg. Hyp.=Pfdbr. ut. 1910

et -StreligHypoth.-Blandbr.
49,

)3
SBomm. Hyp.-Pfobe, ‘B abg. 4%,
‘Btcun %uhcnh‘eb ‘Brbﬁr 1?1910
PBreup. Hyp. 4%, abg. Pibr.
‘Btnnﬁ BfobrbE. ‘.S[Dﬁt ut, 1910
Yrgent. &uf. Gold-Anl, 1888
Chinefijhe Staatd-Anl, 1898
Mey. tonf. Anl. 1899 (. Stde.
Meostaner Stadt-Anleihe
Rumin. amort. Anl. ¥, Std.

bo. 1890 bo. 0.
Ruff. Staatd-Anl. v 1902
Serbifdje amort, Anl. 1895
Llnga: olbrente 1. @ldz
bo. Sronenvente bo.

Anatol. Eifend.OHL.IL(Erg. Nep)|
Jtalienijde bo.
RKuslaw-Woron. bo. (600 ML)
Ruf. ©n nitbahndo. 1901
Barjdau-wisn do. X /XTI,

Hermann Groting, %anrgcid]urt

10276
65.70

o I
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Wittenberg (Bes. Halle).




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1902


